
 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe TeilnehmerInnen des Uhlenhorster Stadtteilfestes, 
  
nachdem das Uhlenhorster Stadtteilfest in den letzten Jahren leider nicht stattgefunden hat, 
sind wir optimistisch, dieses tolle Fest in diesem Jahr wieder gemeinsam mit Ihnen zu feiern. 
 
Wir planen die Veranstaltung in voller Größe, zudem haben auch wieder mehr Anlieger und 
anliegende Restaurants signalisiert, dass sie 2024 dabei sind und sich auf das Uhlenhorster 
Stadtteilfest freuen. 
 
Weitere Informationen zum Uhlenhorster Stadtteilfest finden Sie auch unter folgendem Link: 
Uhlenhorster Stadtteilfest - hamburg.de 
 
Wichtig: 
 
Auf allen Events der bergmanngruppe gilt ab 2024 die Nachhaltigkeitsagenda.  
 
Wir haben dies 2023 auf einigen Großevents, wie der Travemünder Woche oder den Hamburg 
Cruise Days erfolgreich getestet und werden die Vorgaben nun auf allen Veranstaltungen um-
setzen.  
Bitte lesen Sie sich die Kriterien im Anhang durch, die wichtigsten Punkte sind: 
 

- Einwegverpackungen bei Gastronomie-Ständen, z.B. aus Pappe sind nicht gestattet, 
das gilt auch für „Bio-Pappe“ und ähnliches 
Ausnahmen sind Papier, wie zum Beispiel Pommes-Tüten (nicht Pappe!), Servietten 
und Besteck aus Holz. Mehrwegverpackungen mit ausreichend Pfand sind natürlich 
möglich 

- Das Auslegen, sowie das Verteilen von Druckerzeugnissen (Flyer, Falzflyer, Broschüren, 
Katalogen) zu Informationszwecken aller Art ist nicht erwünscht und ist nur nach direk-
ten Gesprächen möglich. 

    
Wir freuen uns auf ein sonniges Uhlenhorster Stadtteilfest und hoffen, SIE/EUCH wieder be-
grüßen zu dürfen! 
 
Freundliche Grüße 
Mikko Schley 
Leitung Verkauf 

 
 

https://www.hamburg.de/uhlenhorster-stadtteilfest/
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Die Entwicklung hin zu einer nachhaltigeren und verantwortungs-
bewussteren Veranstaltungsausrichtung ist für alle unsere Events
unumgänglich. Dies eröffnet nicht nur spannende Möglichkeiten für die
künftige Ausgestaltung verschiedener Veranstaltungen, sondern
bereitet uns gemeinsam auf eine nachhaltigere Zukunft des
Eventsektors vor. 

Aus diesem Grund werden 2024 Rahmenbedingungen gesetzt, um
unsere Events in Teilen umweltbewusster, ressourcenschonender,
sozial gerechter, partizipativer und inklusiver durchzuführen. Dazu
gehört neben der Ausweitung des vegetarischen und veganen
Speisenangebotes, ein umfassenderes Abfallmanagementkonzept, der
Bereitstellung von Ökostrom aber auch klare  Richtlinien im Umgang mit
Einweg- und Mehrwegprodukten. Für teilnehmende  Gastronomie-
betriebe auf unseren Veranstaltungen ist ab 2024 eine
Mehrweglösung verpflichtend – wir bieten für diese
Transformation eine kostenfreie  Beratung an. 

Eine umweltbewusstere Eventausrichtung ist aber nur mit dem
Engagement aller umsetzbar. Schon kleine Änderungen im
Planungsablauf schaffen einen bewussteren Umgang mit Ressourcen.
Wir bitten Sie, gemeinsam mit uns verantwortungsvoll mit Rohstoffen
umzugehen um in und um Hamburg einen nachhaltigeren Ansatz der
Veranstaltungsausrichtung umsetzen.

"Z IEL  IST  ES ,  ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG,
SOZ IALE  GERECHT IGKE IT  UND ÖKONOMISCHE
LE ISTUNGSFÄH IGKE IT  ZU  ERRE ICHEN ."

Der Fokus der internen und externen Kommunikation liegt auf allen unseren Veranstaltungen  auf digitalen
Kommunikations-Kanälen. Analoge Druckprodukte sollten nach dem Prinzip des minimalen
Ressourcenaufwands produziert werden, das bedeutet in geringer / angepasster Auflage, kleinen
Formaten und doppelseitig bedruckt.

DRUCKERZEUGNISSE 
Das Auslegen sowie das Verteilen von Druckerzeugnissen (Flyer, Falzflyer, Broschüren, Katalogen)
zu Informationszwecken aller Art ist nicht gestattet und darf nur nach direkten Gesprächen
ausgehändigt werden und bedarf im Vorwege der Absprache mit dem Projektmanagement der
bergmanngruppe. Empfohlen wird hier ausschließlich die Nutzung von: 

Druckerzeugnisse der Größen 55mm x 88mm (Visitenkarte) bis DIN A6 (Postkarte) / DIN LANG
welche Co2e -kompensiert produziert und dementsprechend gekennzeichnet  sind 
welche den Vorgaben des Blauen Engels  (Siegel DE-ZU 72) genügen / aus recyceltem Papier
hergestellt sind.

GIVE AWAYS / BESUCHER*INNEN-GESCHENKE   
Give Aways und Geschenke können nach schriftlicher Anmeldung und Genehmigung durch die/den
zuständigen Themen-Bereichs-Leiter*in des Veranstaltenden ausgehändigt bzw. angeboten werden.
Diese  müssen folgenden Kriterien entsprechen: 

sie sind nicht einzeln in Plastik verpackt 
sie sind aus umwelt-, gesundheits- und sozialverträglichen Materialien hergestellt 

       (Beispiele sind zertifiziertes Holz/ Papier, haben einen geringeren Zuckeranteil, vegane Produkte etc.)
sie weisen einen thematischen Bezug zur Institution/ Einrichtung/ Unternehmung auf



Alle Akteur*innen auf unseren Events sollen das Ziel verfolgen, weitestgehend klimaneutral
und abfallfrei zu agieren. Aus diesem Grund sind Austeller*innen und Betreiber*innen dazu
verpflichtet, angebotene Produkte möglichst abfallfrei zu vermarkten, den Grundsatz des
minimalen Verpackungsgebrauchs zu verfolgen und Lebensmittelabfälle zu vermeiden. 

MEHRWEG 
Für das Angebot und den Verkauf von Getränken sind ausschließlich Mehrwegbehältnisse
oder Mehrwegflaschen einzusetzen. Einweg-Alternativen aus Kunststoff, Metall, Pappe,
Papier oder Holz sind nicht gestattet.

Für das Angebot und den Verkauf von Speisen aller Art werden ausschließlich
Mehrweggeschirr (exkl. Besteck ) und Mehrwegbehältnisse verwendet. Folgende
Speise-Angebote bilden hier eine Ausnahme und dürfen entsprechend des minimalen
Ressourcenverbrauchs verwendet werden: 

Grillspezialitäten wie Bratwurst / Steak können im Brötchen auf einer Serviette angeboten
werden* (Pappe ist nicht gestattet)
Süßspeisen wie Crêpes können auf einer Serviette angeboten werden (Pappe ist nicht
gestattet)
Produkte wie Pommes, Süßwaren (z.B. gebrannte Mandeln), die in unbeschichteten
Papier-Tüten für den Direktverzehr angeboten werden
Produkte wie Burritos, Falafeltaschen etc., die in unbeschichtetem Papier für den
Direktverzehr eingewickelt sind
Besteck aus zertifiziertem Holz, biologisch abbaubaren oder essbaren Materialien 

Die Verwendung von Einweg-Strohhalmen, Besteck oder Rührstäbchen aus
Kunststoff ist untersagt. Auch  die Verwendung von Einweg-Soßen-Produkten sowie
Soßen-Sachets oder Flaschen, Portionsverpackungen von Gewürzen sowie
Getränkekapseln (z.B. Kaffeekapseln) ist untersagt. 
BEDENKLICHE LEBENSMITTEL 
Für den Verkauf von Speisen  wird darauf hingewiesen, dass bedenkliche  Lebensmittel wie
Gänsestopfleber, Kaviar, Hai oder Thunfisch, sowie Lachs und weitere Fischarten aus
unverantwortlichen Quellen ohne entsprechende Qualitätssiegel (ASC, MSC, Naturland,
Bioland, EU-Biosiegel, GAA-BAP, ) nicht angeboten werden dürfen. 

HERKUNFT TIERISCHER PRODUKTE 
Es wird empfohlen, der für die Verarbeitung, Verwendung und den Verkauf von tierischen
Produkten notwendigen Informations- & Auskunftspflicht nachzukommen. Dementsprechend
wird empfohlen, tierische Produkte nach bestem Gewissen aus höchster Haltungsform zu
verarbeiten. Verwendete Ei-Produkte müssen nachweislich aus Freilandhaltung oder
entsprechend der Haltungsform mit Stufe 3 oder mehr bezogen werden. 

Empfehlung: Höchste Haltungsstufen können mit folgenden Siegeln ausgezeichnet sein: Tierwohl-Label
„Initiative Tierwohl“ oder „Haltungsform“ mit Stufe 3 o. 4 (in Rücksichtnahme auf Stallhaltungspflichten
aufgrund entsprechender Krankheiten & Seuchen), Bioland- Ökologischer Landbau, Demeter, Bio, bio
kreis, Neuland-Siegel, Label – Für Mehr Tierschutz (zertifiziert nach Richtlinien des Deutschen
Tierschutzverbands). Die „Grüne-Gabel “ – Siegel für nachhaltigere Gastronomie gibt Auskunft über die
Bedeutung von Regionalität, Saisonalität und Authentizität von Produkten. Die Zertifizierung für das Siegel
„Grüne Gabel“ ist für alle Veranstaltungen möglich. 

Energie und technische Geräte sollten soweit möglich ressourcenschonend eingesetzt werden, dazu zählt der Einsatz von
technischer Ausstattung in höchster Energieeffizienz.

Als Eventstrom wird zertifizierter Ökostrom bezogen – sofern dieser entsprechend durch den Dienstleistenden bereitgestellt
werden kann. 
Der Einsatz von Stromaggregaten und Generatoren ist grundlegend untersagt und nur nach Prüfung und mit Erlaubnis des
Veranstaltenden gestattet. Eine Ausnahme für Live-Übertragungen  ist gestattet und gilt es mit dem zuständigen
Fachbereich abzuwickeln. 
Es wird empfohlen, ausschließlich LED-Beleuchtung zu verwenden und auf energieintensive Geräte wie Open-Front-
Kühlschränke und Heizstrahler zu verzichten.
Es wird empfohlen, Transporte auszulasten und Fahrwege auf ein Minimum zu reduzieren und zu optimieren, auf öffentliche
Verkehrsmittel und Alternativen für die Anfahrt zu der Veranstaltungsfläche umzusteigen, um eine möglichst emissionsarme
Logistik und Veranstaltungsmobilität zu gewährleisten und zu unterstützen. 

Während der Veranstaltung soll das gemeinsame Ziel angestrebt werden, das allgemeine Abfallaufkommen zu reduzieren,
indem wiederverwendbare, recycelbare und kompostierbare Materialien genutzt werden. 

Es wird empfohlen, das Design der Standeinheiten nach einer mehrjährigen Verwendung zu wählen.
Es wird empfohlen , weitere Maßnahmen zur Abfallvermeidung anzustreben – dazu zählen die Bestellung in Großgebinden,
die Rücknahme und das Recycling von Verpackungsmaterialien durch Lieferanten sowie die allgemeine Reduktion der
verwendeten Materialien wie bspw. Durch die Vermeidung von Flyern und weitern Druckerzeugnissen. 
An die vor Ort festgelegten Abfalltrennungs- und Entsorgungssysteme der jeweiligen Veranstaltungen sind alle
Akteur*innen gebunden – weitere Informationen dazu werden vom Veranstaltenden zeitnah bekannt gegeben.
Standbetreibende sind verpflichtet, mindestens einen Abfallbehälter pro Standeinheit sichtbar für Besucher*innen
aufzustellen und diese im Bedarfsfall zu entleeren . 

Unsere Veranstaltungen werden nicht nur für lokale oder regionale Gäste konzipiert, die Partizipation Aller durch eine
umfassende Barrierefreiheit soll zukünftig in den Fokus gestellt werden. Dazu gehört die Rücksichtnahme auf ein
multikulturelles Miteinander, indem durch Sprache, Religion, Glaube, Herkunft und Hautfarbe keine Hürden und Hindernisse
entstehen.  

Die Gestaltung und der Ausbau der VA-Fläche  für Besucher*innen
orientiert sich an den Vorgaben der Barrierefreiheit und  bietet Platz
für Menschen mit Einschränkungen. 
Es wird empfohlen, die Ausschilderung und Kommunikation auf der
Veranstaltung gendersensibel, antidiskriminatorisch und inklusiv zu
gestalten (auch im Hinblick auf Symbole).
Es wird empfohlen, Informationen mehrsprachig anzubieten
(Deutsch und Englisch )  


